
Weitere Informationen

Teilnahmegebühr:
Erwachsene: € 18,00
Ermäßigt:  € 10,00
(inkl.  Mittagessen)

Bei Anreise erhalten Sie eine Rechnung. Wir bitten Sie, 
erst nach der Veranstaltung zu überweisen. 

Der Studientag findet statt im:  
Caritas-Pirckheimer-Haus, Königstr. 64, 90402 Nürnberg

Ihre Anmeldung erbitten wir bis spätestens 15. Februar 
2016.

Weitere Informationen: 

Mission EineWelt
Referat Mission Interkulturell
Alexander Mielke, Studienleiter
Postfach 68
91561 Neuendettelsau

Tel.. 09874 9-1511
Fax:  09874 9-3150

E-Mail:  alexander.mielke@mission-einewelt.de
Internet:  www.mission-einewelt.de  
 (Bildungsangebote/Veranstaltungen)

Bitte bis spätestens 15. Februar 2016 zurückschicken an:
Fax: 09874 9-3150
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27. Februar 2016
Caritas-Pirckheimer-Haus, Nürnberg

Hinduismus    
Buddhismus 
Christentum

Religionen in Asien – 
Gegeneinander oder 
Miteinander?



Name:    ____________________________________

Vorname:  ____________________________________ 

Anschrift:  ____________________________________ 

  ____________________________________ 

  ____________________________________

Telefon:   ____________________________________

E-Mail:   ____________________________________

Teilnahmegebühr:
Erwachsene: € 18,00 (inkl.  Mittagessen)
Ermäßigt:  € 10,00 (inkl.  Mittagessen)

________   ___________________________________
Datum  Unterschrift

Ich nehme am Studientag „Religionen in Asien - 
Gegeneinander oder Miteinander ?“ am 27. Februar 
2016 im Caritas-Pirckheimer-Haus, Nürnberg teil.

 Teilnahme zum ermäßigten Beitrag (Schüler, Studierende,  
 Auszubildende oder Hartz IV-Empfänger)

 Ich bin nicht damit einverstanden, dass meine Telefon- 
 nummer und meine E-Mail-Adresse auf der Teilnahmeliste  
 erscheinen

Sie können sich postalisch, per E-Mail, Fax oder auch  
telefonisch anmelden. Adresse umseitig.

AnmeldungStudientag „Religionen in Asien – 
Gegeneinander oder Miteinander?“

Asien ist ein gewaltiger Kontinent, reich an Geschichte, sehr 
dynamisch in seiner aktuellen Entwicklung. Faszinierend für 
viele Menschen, auch bei uns, sind seine spirituellen Traditionen. 
Dabei können zur Zeit auch in Asien Radikalisierungsprozesse 
beobachtet werden, die das nachbarschaftliche Miteinander 
von verschiedenen Religionsgemeinschaften erschweren.

Welche Rolle spielen die religiösen Akteure in den aktu-
ellen Veränderungen? Wie ist die Situation der christlichen 
Kirchen? Wo gibt es Probleme, wo gibt es Chancen in der 
interreligiösen Begegnung?
Gerhard Köberlin wird über die konfliktgeladene Geschichte 
von Buddhisten und Hindus auf Sri Lanka berichten. Der Pfarrer 
und gebürtige Franke war lange Jahre an der Hamburger 
Missionsakademie tätig. Den Buddhismus lernte G.Köberlin 
in Thailand kennen, wo er an der königlichen Universität von 
Bangkok vor allem Mönche im Rahmen ihrer religionswissen-
schaftlichen Studien in christlicher Theologie unterrichtete. 
Danach gründete er das “Europäische Netzwerk für christlich-
buddhistische Studienarbeit“. Auch im Ruhestand arbeitet er 
bei der Stiftung Asienhaus in Köln mit.
Dr. Martin Rötting arbeitete als Religionslehrer in der Diözese 
München und Freising, bevor er in Südkorea als Gast in ver-
schiedenen Zen-Klöstern lebte. Inzwischen hat er Lehraufträge 
an der Ludwig-Maximilians-Universität München, der Kath. 
Universität Eichstätt und der Universität Salzburg. Er ist 
Gründungsmitglied und Vorstandsvorsitzender von OCCURSO 
Institut für interreligiöse und interkulturelle Begegnung 
e.V. Er ist auch Sekretär des European Network of Buddhist 
Christian Studies. Er stellt die besondere buddhistisch-christ-
liche Situation in Südkorea dar.
Pfarrerin Ngun Cer Chin leitet die „Chin Christian Fellowship 
e.V.“, eine kleine Gemeinde in Nürnberg, die ihre Gottesdienst 
in Chin feiert, einer der vielen Sprachen in Myanmar. 
Sie hat am MIT (Myanmar Institute of Theology) ihr 
Magisterstudium abgeschlossen und promoviert jetzt an der 
Universität Regensburg.  Myanmar macht eine Phase neuen 
Aufbruchs durch, nachdem es sich vor einigen Jahren einem 
Demokratisierungsprozess und Außenkontakten geöffnet hat. 
Pfarrerin Ngun Cer Chin wird über das Verhältnis des domi-
nierenden Buddhismus zu den Minderheiten von Christen und 
Muslimen sprechen.

Tagungsablauf 

9.00 Uhr  
Ankommen, Kaffee, Begrüßung

9.15 - 10.45 Uhr  
Pfarrer Gerhard Köberlin,  
ehem. Stiftung Asienhaus Köln

Buddhisten und Hindus auf Sri Lanka -  
eine konfliktreiche Konstellation.
Christliche Beobachtungen zum Umgang von  
asiatischen Buddhisten mit Gewalt

11.00 - 12.30 Uhr  
Dr. Martin Rötting, Occurso Freising

Südkorea - wachsende Christenheit in einem  
traditionell buddhistischen Land

12.30 – 13.15 Uhr  
Mittagspause

13.15 - 14.45 Uhr  
Pfarrerin Ngun Cer Chin,  
Chin Christian Fellowship e.V. Nürnberg

Myanmar - Buddhismus und die Minderheiten von 
Christen und Muslimen

14.45 – 15.00 Uhr  
Kaffee

15.00 - 16.00 Uhr 
Abschlussdiskussion

Dank und Verabschiedung

Anhand dieser drei Länderbeispiele werden wir miteinander über-
legen, was Nachbarschaft zwischen Religionsgemeinschaften 
belastet, wo aber auch Ansätze und Chancen zu Dialog und 
Kooperation zu entdecken sind. Herzlich eingeladen zu diesem 
Studientag im Caritas-Pirckheimer-Haus!

Alexander Mielke   
Studienleiter Interreligiöser Dialog  

Thomas Paulsteiner  
Fachreferent Ostasien

Ich wünsche Normalkost

Ich wünsche vegetarisches Essen


